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Das große Quiz: Welcher Informationstyp bin ich
Gehören Sie vielleicht auch zu diesen absoluten Ordnungsfanatikern, die vor lauter penibler Ordnungssucht nie dazu kommen, das zu tun, was Sie eigentlich tun müssten? Oder gehören Sie etwa zu den Messies, den chronisch Unordentlichen, die überhaupt nichts wegwerfen können? Unser Quiz hilft Ihnen dabei sich selber einzuschätzen.
Bitte kreuzen Sie jeweils die Antwort an, die am ehesten auf Sie zutrifft. Wichtig: Bitte beantworten Sie alle Fragen 
1) Sie wollen eine alte Freundin in Hamburg besuchen, vor vielen Jahren waren Sie schon einmal da. Die Adresse, Nachtigallweg 5, müsste noch stimmen. Sie befinden sich in Hamburg am Hauptbahnhof.  Wie gehen Sie vor?

A) Ich orientiere mich intuitiv an markanten Punkten wie Verkehrsinseln, Papierkörben oder Blumenkübeln.
B) Ich kaufe mir einen Stadtplan.
C) Ich lasse mir vorher grob den Weg beschreiben und frage, wenn ich in der Nähe der gesuchten Adresse bin, Passanten auf der Straße nach dem Weg. 

2) Das Heißwassergerät in Ihrem Badezimmer funktioniert nicht mehr. Sie müssen einen Handwerker mit der Reparatur beauftragen. Wie finden Sie einen guten Klempner?
A) Ich recherchiere im Internet. 

B) Ich schaue in den „Gelben Seiten“ unter Klempner und Installateure nach.
C) Ich frage eine Freundin oder einen Kollegen nach einem guten Klempner in der Nähe.
3) Endlich können Sie wieder einmal einen gemütlichen Fernsehabend zu Hause verbringen. Wie gehen Sie vor? 
A) Ich lümmele mich mit der Fernbedienung vor die Glotze und zappe mich durch alle Programme.
B) Jeweils wenn die neue Programmzeitschrift rauskommt, kreuze ich mir in voraus an, welche Sendungen für mich interessant sein könnten. Abends brauche ich dann nur noch kurz das Programmheft durchzugehen, um zu sehen, ob es eine Sendung gibt, die ich mir anschauen wollte.
C) Ich schaue auf die Fernsehseite meiner Tageszeitung, ob etwas Interessantes kommt.
4) Wie organisieren Sie Ihre Einkäufe? 
A) Wenn ich etwas brauche, gehe ich in meinen Lieblingssupermarkt. Ich spaziere durch die Regale und überlege mir, was ich mal wieder kochen könnte.
B) Ich werte systematisch die Sonderangebote aus den Hauswurfsendungen aus. Immer wenn es irgendwo besonders günstige Angebote gibt, kaufe ich dann auf Vorrat.
C) Ich habe eine Schiefertafel in der Küche, wenn etwas fehlt notiere ich es gleich, damit ich es beim nächsten Einkauf mitbringen kann.
5) Sie müssen sich auf eine Prüfung vorbereiten. Wie gehen Sie vor?

A) Ich schaue, was ich an Literatur zum Thema in der Wohnung habe und lese. Abends gehe ich in die Kneipe und rede bis spät nachts mit Freunden über das Prüfungsthema. 

B) Ich habe mir den Lernstoff auf Karteikarten notiert, damit ich mich schnell orientieren kann, habe ich z. B. Definitionen und Beispiele farblich unterschiedlich markiert.
C) Ich arbeite wichtige Texte noch mal durch und bearbeite noch mal die Übungsaufgaben.  Dafür reserviere ich mir an drei bis vier Abenden in der Woche ein Stündchen.
6) Wie ist Ihre Videosammlung organisiert?
A) Alle Videos sind in einem Schrank gesammelt. Das Beschriften haben Sie lange aufgegeben. So ist es auch viel spannender, da Sie immer wieder interessante Filme sehen, die Sie schon längst vergessen haben.  
B) Sie haben auf Ihrem PC eine Datenbank eingerichtet, in der Sie unter anderem nach Schauspielernamen, Filmtiteln und bestimmten Genres wie z. B. Liebesfilm, Dokumentarfilm, suchen können. 
C) Sie haben die Videobänder  nummeriert und in einer Tabelle notiert, welche Filme auf welchem Videoband zu finden sind.
7) Die kennen das, das ewige Sockenproblem: Waren sie eben noch zusammen, so sind sie auf einmal getrennt .Und waren es vorhin noch ein, zwei Paar, sind es auf einmal dreißig Einzelteile - oder vielmehr 29. Denn zu allem Überfluss verschwinden einige von ihnen für immer. Natürlich einzeln.

A) Wer sagt denn, dass man immer zwei gleiche Socken anziehen muss, ich finde es viel schöner, gelegentlich zwei unterschiedliche Socken zu tragen.
B) Ich habe mir die praktischen Sockenclips von Sockstar gekauft (http://www.sockstar.de/).
C) Ich kaufe mir nur schwarze Socken, dann passen immer alle zusammen.
8) Wie bewahren Sie Ihre Urlaubsfotos auf?

A) Ich sammle alle Fotos in einem großen Karton.
B) Ich habe mir eine Bilddatenbank auf dem PC eingerichtet, in der ich chronologisch nach Datum suchen kann.
C) Fotos, die mir besonders gut gefallen, klebe ich nach Urlaubsreisen geordnet in ein Fotoalbum ein. 
9) Wie bewahren Sie wichtige Papiere (z. B. Rechnungen, Bankauszüge, Zeugnisse, Bewerbungsunterlagen) auf?
A) Für solche Dinge habe ich eine große Schublade, alle zwei Jahre schaue ich durch die Schublade durch und werfe weg, was ich bisher nicht gebraucht habe.
B) Ich habe mir verschiedene Ordner angelegt, die thematisch geordnet sind. Wenn neue Papiere hinzukommen, sortiere ich sie sofort – das aktuellste immer zuoberst – in die Ordner ein.
C) Die wichtigsten Papiere habe ich grob nach verschiedenen thematischen Kategorien wie Versicherungen, Geldanlage, Wohnung usw. geordnet.
10) Wie sieht es auf Ihrem Schreibtisch aus?

A) Ich mag es gerne kreativ. Böse Zungen nennen meinen Schreibtisch auch schon mal das Bermudadreieck, da immer mal etwas verschwindet. Das ist ganz böse übertrieben, ich weiß eigentlich immer genau, wo etwas liegt. 

B) Auf meinem Schreibtisch liegen jeweils nur die Unterlagen, die ich gerade für eine aktuelle Aufgabe benötige. Bevor ich aufhöre zu arbeiten, räume ich alle Unterlagen weg, so dass ich morgens wieder an einem aufgeräumten Schreibtisch anfangen kann. 

C) Da ich eigentlich immer gleichzeitig an mehreren Dingen arbeite, lohnt es sich nicht, alle Unterlagen immer sofort wieder wegzusortieren. Aus diesem Grunde habe ich eigentlich immer verschiedene Stapel auf dem Schreibtisch liegen. 

11) Nennen Sie ein Beispiel, wie sich Ihr persönliches Verhältnis zu Ordnung treffend beschreiben lässt. 
Auswertung

Zählen Sie nun bitte, wie viele Antworten Sie aus den Bereichen A, B oder C gewählt haben. 
